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aubstummen-Heiluna
herausgegeben von Eugen Zutermeiîter in Münckenbucktee.

1. Jahrgang

Nr. ;>

Erscheint am 1. und 1«. jeden Monats. >>

Aboimemeittspreis: Jährlich Fr. 3.—, halbjä rlirch Fr. 1. 50,
Alisl^ild: Fr. 4.20 mit Porto. Adresse für Aboilnemcnls

und Inserate:
Muchdrnckerer Alüchtcr ßo. in Mern.

Ii»«7
1. Mm

ver Jäkzorn.
er Jähzvrn (der plötzlich ausbrechende oder auffahrende Zorn) ist ein

gefährliches Gebrechein Er ist wie ein Stein, den man wirft, er

fliegt nnd man weiß nicht, wen er treffen oder was er verderben

ö wird. Ein jähzorniger Mensch ergreift in der Hitze oft ein Messer,

ein Holz, einen Stein, eine Axt, oder was gerade daliegt, und schlägt oder

stößt und verletzt seine Mitmenschen, Der Jähzvrn ist auch wie ein Stroh-
fener, welches schnell nnd hoch auflodert. Zwar verlöscht es bald, aber

welch ein großes Unglück kann es anrichten, wenn man es nicht sorgfältig

hütet. Ein Feucrlein ans Stroh, Laub nnd Reisern im Wald kann durch

einen Windstoß plötzlich hoch lodern nnd weiter in den Wald hinein geweht

werden, so daß derselbe abbrennt. So kann der Schaden, welcher durch

den zwar schnell vergehenden Jähzvrn entsteht, oft nicht wieder gut gemacht

werden. Manche unserer lieben Taubstummen leiden an diesem gefährlichen
Übel des Jähzorns, Ich wüßte viele Beispiele anzuführen, davor meine

Leser schaudern würden, will es aber nicht tun, sondern lieber diejenigen

Taubstummen bitten, welche an diesem Gebrechen leiden, gegen dieses
Übel zu kämpfen nnd es zu überwinden.

Der Zorn ist manchmal gerecht, öfter aber ungerecht. Darum ermahnt
der Apostel Jakobus in Kapitel 1, 9 und 20: „Darum, liebe Brüder, ein

jeglicher Mensch sei schnell zu hören, langsam aber zu reden und langsam
zum Zorn," „Denn des Menschen Zorn tut nicht, was vor
Gott recht ist." (Nach I, Zurlinden.s

Es zieht ein stiller Enget

Durch dieses Erdenland:

Zum Trost siir Erdcnmängel

Hat ihn der Herr gesandt.

In seinem Blick ist Frieden
Und milde, sanfte Huld;
O folg' ihm stets hieniedcn.

Dem Engel der Geduld!
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